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theils adminiſtrative und finanzielle Gegenſtände be⸗ 
treffen. Sie wurden ſämmtlich den vereinigten Aus⸗ 
ſchüſſen zugewieſen. 


Be nid 
Antliher Theil. 
J., Se. t. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut⸗ 
bun vom 2. Auguſt d. J. den Nachbenaunten die Bewilli⸗ 
ws allergnädigſt zu ertheilen geruht, die ihnen verliehenen frem⸗ - ; — . Ben 
Orden und Medaillen annehmen und tragen zu dürfen, u. z.: überwieſen ein Antrag der kurfürſtlich⸗heſſi⸗ 
Oden, Commandeurkreuz des kaiſerlich merikaniſchen Guadalupe ſchen Regierung in Betreff der von Sr. Hoheit 
Knien, ee Fe Fregatte „Novara“ dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Heſſen erhobe⸗ 
2 5 F 
fr das Offizterskreuz dieſes Ordens dem erſten Lieutenant dieſer nen Auſprüche auf ſofortige Anerkennung als Herzog 
*gatte Linienſchiffslieutenant William Lund; von Lauenburg und Ueberlaſſung der Regierung 
bear Ke desſelben Ordens den Linienſchiffslieutenauteſin dieſem Herzogthume, vorbehaltlich weiterer Anſprü⸗ 
3 heran Kue ae 3 che auf das Königreich Dänemark und die mit dem⸗ 
PN Comund Czelechowsky, dem Bregattencaplan Johauu ſelben verbundenen Länder. Aus anderen Berichten 
ſcima ba! dem Fregattenarzt Dr. Heinrich Wawra, dem Ma⸗erſehen wir, daß die Anſprüche des Prinzen nicht nur 
— —— — n und dem Verwal- auf Lauenburg, ſondern auch auf die holſteinſchen 
icial zweiter e Georg Hufnagel; ur ; N a " 
lie das großherzoglich meckleuburg⸗ſchwerin ſche Militärverdieuſt⸗ Fine t ub e dee eng 22 
J Ease bett. ſe ſchelnt ſte küzlich inn, Bade 
I E FL) N 
Neundorf zwiſchen dem Kurfürsten, dem Prinzen Frie⸗ 
drich Wilhelm und dem Landgrafen Alexis von Heſ⸗ 


& das Ritterkreuz des hannover'ſchen Guelphen⸗Ordeus vierter 
Me dem Maſchinenmeiſter erſter Claſſe Jens Jeuſen; 
2 die königlich hannover ſche ſilberne Verdienſtmedaille dem See⸗ 
N etten Joſeph Peich l, Oberſtückmeiſter Jofepy Treu, Boots⸗ 
Peg dritter Claſſe Johann Dozarro und Maſchinenwärter er⸗ 
e lg 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben m erhoͤchſter Ent⸗ beigez 
cueßung vom 12 — d. 3. dem Augärtner in Brünn, Anton beige egen 
50 ebanek, in Anerkennung ſeines verdienſtlichen Wirkens zur 
forderung der Laudescultur, das goldene Verdieuſtkreuz allergnä⸗ 
HN zu verleihen geruht. 


worden. 
amtliche „Kaſſeler Zeitung“ unter dem Titel: 


— als begründet dargeſtellt werden. 
Das Finanzminiſterium hat den disponiblen Statthaltereiſecre- die „Fr. 
a baden Mac Jaden Koszak v. ran Lollo, Inhaltes. 
doulentrwaller und Caſſier zu Hermannſtadt und den Lottoamts⸗ der Kopenhagener „Berl. Tid.“ von dem Verzichte 
un Ce n Lolloamtsverwalter des Prinzen auf die däniſche Thronfolge. Die „B. T. 
Caſſier in Temesvar ernann hatte behauptet, daß ſich in der Verzichtsurkunde des 
— Prinzen vom 18. Juli 1851 die Bedingung der Er⸗ 
l 2 der däniſchen Geſammtmonarchie nicht finde, 
Nichtamtlicher Theil ondern erſt in einer Rede des Prinzen an den Staats⸗ 
2 rath Bags darauf geſtellt wurde. „Die genannte 
N Krakau, 10. Auguſt. Verzichtsürkunde, erwidert darauf die „Fr. P. 3.“ 
ner Die Friedensconferenzen, ſchreibt ein Wie- iſt kein iſolirtes Aetenſtück, ſondern ſchließt ſich une 
Corr. der „N. P. Z.“, werden, jo weit ſich diesf mittelbar an die unter demſelben Datum von der 
gegenwärtig voraus beſtimmen läßt, in nächſter Wo- Mutter des Prinzen, der Landgräfin Charlotte, da⸗ 
ider und zwar (wie ſchon die Präliminarien feſtgeſetzt) mals die nächſtberechtigte Erbin des däniſchen Thro⸗ 
N Wien beginnen. Dem Vernehmen nad) jollen dielnes nach der lex regia an und beſagt, daß der Prinz 
1, hanplungen nicht von den beiden Miniſtern der), der Verzichtsurkunde jeiner Mutter in allen Punc- 
auswärtigen Angelegenheiten beider deutſcher Groß⸗ ten, Clauſeln und Artikeln beitrete.““ Nun ſteht aber 
Daten, fondern von den zweiten Bevollmächtigtenſin der Urkunde der Landgräfin Charlotte der aus⸗ 
zeerſelben geführt werden, däniſcherſeits dagegen wirdſdrückliche Vorbehalt, daß der Verzicht ſtattfinde unter 
err von Qugade bis zum Abſchluß hier bleiben. [oer Vorausſetzung, daß die Erbfolge in der geſamm⸗ 
bet die Gränzregulirung wird eine Commiſſionſten däniſchen Monarchie der Tochter der Landgräfin, 
tenellt; Defterreich wird zu derſelben den Oberſt-⸗Lieu-⸗ der Prinzeſſin Louiſe und ihrem Gemal dem Prinzen 
au Schönfeld (gegenwärtig beim Hauptquartier Chriſtian, ſowie ihren Nachkommen zufalle.“ 
91 dem Kriegsſchauplatz), Dänemark den Oberſten Nach der „Bank⸗ und Handelszeitung! unterhan⸗ 
Bi. mann, der hier bei den Friedensprälimina⸗ deln Oeſterreich und Preußen über eine für den Bund 
ni " thätig war, entſenden. So lange der Friedeſbeſtimmte Vorlage wegen Einſetzung einer gemeinſa⸗ 
W geſchloſſen iſt, muß Jütland kraft der Prälimi- men proviſoriſchen Regierung in den Herzogthümern. 
lien die Truppen der Verbündeten, von welchen es Der Antrag, ſchreibt das „Vat.“, verlangt zunächſt 
eſeßt iſt, auf eigene Koſten verpflegen. in Bezug auf Holſtein die Zuſtimmung des Bundes 
EN Dan hatte die Nachricht colportirt, daß das öſter⸗ zu den von Oeſterreich und Preußen interimiſtiſch 
65 chiſche Geſchwader aus der Nordſee bereits zurück⸗ für nothwendig erachteten Maßregeln. Beide Groß⸗ 
Nauen ſei oder demnächſt zurückberufen werde. Dieſe mächte unterhandeln noch gegenwärtig mit den ein⸗ 
achricht wird von einem Wiener Correſpondenten zelnen deutſchen Höfen über dieſen Punct und hegen 
= „A 3.“ entſchieden widerfprochen. die Hoffnung auf Erzielung eines Einverſtändniſſes. 
gef ährend die Friedensverhandlungen in Wien] In Folge der Vorfälle in Rendsburg hat, 
fa ubrt werden jollen, werden, wie man dem „Bot⸗ wie man vernimmt, das franzöſiſche Cabinet an den 
bufter“ meldet, die Verhandlungen über die Er b⸗ſtaiſerlichen Botſchafter in Berlin eine Depeſche zur 
ſelgefrage in Berlin ftattfinden, und zwar wahr⸗ Mittheilung au das preußiſche Cabinet gerichtet. 
Auanlich vor einem durch den Bund zu beſtellenden Dieſe Depeſche ſoll jene Vorfälle entſchieden mißbil⸗ 
sa Mrägargerichtehof. Darüber, daß ſogar die däni⸗ ligen, und dem Berliner Cabinet den ernſtlichen Rath 
i ertheilen, auf der bisherigen Bahn nicht weiter vor⸗ 


fahr, edierung auf eine Beſchleunigung dieſes Ver⸗ veiter vo 
hrens gedrungen habe, iſt nichts bekannt geworden; zuſchreiten, Frankreich würde außerdem genöthigt jein, 
aus ſeiner bisherigen paſſiven Stellung herauszutre— 


ein den verſichert man, daß Dänemark die Herſtellung n i 3 
deſſe beſonderen Landesgefetzes beantragt habe, lautiten. Dieſe Depeſche, verſichert der Münchener Cor⸗ 
„en der zukünftige Herzog von Schleswig Hol- reſpondent der „A. A. 3.*, ſoll zur Kenntniß ſämmt⸗ 

Aut den Beſiß dieſer Länder verwirke, wenn derſelbe licher deutſcher Regierungen gelangt ſein. 
berdeutſches Territorium erwürbe. Iſt ein ſolcher. In der Rendsburger Angelegenheit, ſchreibt 
ein Berliner Corr. der „A. A. .“, ſchweben zwi⸗ 


1 
lebens von Dänemark wirklich geſtellt, jo ſcheint erſe 5 
enfalls von der Beſorgniß dietirt zu ſein, daß dieſſchen den Executions⸗Regierungen zur Ausgleichung 
ſen kaummtſtaatspartet ſich vielleicht dazu verleiten la- des Conflietes Verhandlungen, welche mit Han no⸗ 
Hol oͤnnte, dem zukünftigen Herzog von Schleswig⸗ ver dem Abſchluſſe nahe ſind. Indeſſen it dieſer we⸗ 
ir ſtein die däniſche Krone anzutragen, um ſo we⸗ der dadurch gefördert worden, daß Preußen, wie irr⸗ 
igſtens durch eine Perjonal:Union ein Band zwiſchen thümlich behauptet wird, in Hannover die Rückkehr 
er Herzogthümern und Dänemark wieder herzuſtel⸗ der Truppen nachſuchte, noch dadurch, daß unſere Re⸗ 
ich auch von dem Tuilerien + Cabinet 
W die vorherige Conſtituirung eines ſchleswig⸗ Truppen aus der Feſtung beantragt war. Von Seite 
olſteiniſchen Staates voraus, aber jedenfalls bean⸗ Preußens iſt vielmehr die Erklärung abgegeben, daß 
prucht Dänemark zu dieſem 3 
die einflußreiche Ver 


— — — 


Mittwoch den 10. Aug 
VIII. Jahrga 


leſen, welche theils die Vorgänge in Rendsburg, 


5 Dem Ausſchuſſe für die Verfaf⸗ 
ſungsangelegenheit des Herzogthums Holſtein wurde betrachtet die ganze Angelegenheit als eine nicht zurſſie dagegen die Zuſtimmung der ungeheuren Mehr⸗ 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergefpaltene Petitzetle 5 Nkr. im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


rückung 5 Nkr., für jede weitere Z kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


12. 


Dieſe gemeſ⸗ 
muß ich die Annahme als irrig bezeichnen, daß Preu⸗ ſene Haltung beobachtete die kaiſerliche Regierung, 


zen ſich entſchließen könnte, in Folge eines Antrages und wenn fie dadurch die Ewigunzufriedenen und 
am Bunde Rendsburg zu räumen. Unſere Regierung Anhänger des Krieges um jeden Preis ärgere, ſo habe 


den Executions⸗Regierungen zu erledigen. Dagegen ohne die Welt in Flammen zu ſetzen. 


Competenz des Bundes gehörige und verwirft den zahl für ſich, alle diejenigen welche patriotiſch und 
Unterſchied zwiſchen Executionstruppen und Reſerveſconſervativ find, kurz, das ganze Land. 

zu einer Zeit, wo die letztere vor dem Feinde ſteht! Der Abend- Moniteur erwähnt eines neuen Auf⸗ 
und die erſteren eigenthümlich nur als Reſerve zu be⸗ſtandes in Madagaskar. Radama II. wäre wieder 
trachten wären. Uebrigens muß die Exeeutionsfrageſeinmal lebendig geworden, oder wenigſtens von ſeinen 
in nächſter Zeit ihre Erledigung finden, da nach der Anhängern als noch am Leben befindlich poſitiv er⸗ 
Abtretung der drei Herzogthümer an Preußen und/klärt worden. Von anderer Seite leugnet man die 
Oeſterreich die Execution als erloſchen zu betrachten Thatſachen. Nach den letzten Nachrichten, die der 
iſt. Der fernere Aufenthalt der ſächſich⸗hannover ' ſchen Commercial Gazette auf St. Maurice zugegangen 
Truppen in Holſtein würde alsdann nicht mehr unterſwaren, ſollte eine neue Revolution in der Hauptſtadt 
den Begriff der Execution, ſondern der Oceupationſausbrechen und der erſte Miniſter in Gefahr ſchweben. 
fallen und dieſe dann als gegen die deutſchen Groß Briefe aus Tunis vom 31. Juli melden, daß der 
mächte gerichtet aufzufaſſen ſein. Dazu iſt aber ein Bey den Conſuln den Friedensabſchluß notificirt und 
beſonderer Bundesbeſchluß nothwendig. Uebrigens wer⸗daß er ein Dampfboot mit einer darauf bezüglichen 


den die deutſchen Großmächte ſich wahrſcheinlich vorher Depeſche nach Cagliari abgeſendet habe. Die Araber 


ſen⸗ Philippsthal ⸗Barchfeld berathen worden zu ſein. über die Herſtellung einer gemeinſchaftlichen Regie⸗ zeigten ſich unzufrieden und beſchuldigten ihre Scheicks, 
Auch der kurheſſiſche Miniſter des Aenßern Abee warf rung für Schleswig⸗Holſtein einigen. 
Am 3. Auguſt brachte die halb⸗ 
„Der die Nachricht, daß am 9. d. M. ein Bataillon des 7. Suſa und den umliegenden Dörfern iſt der Bürger⸗ 
Vorbehalt des Prinzen Friedrich Wilhelm von Heſ⸗ hannoverſchen Infanterie⸗Regiements in den Städ⸗ krieg ausgebrochen, was den franzöſiſchen und den 
ſen“ einen Artikel, worin die Anſprüche des Prinzen ten Papenburg und Mölln Cantonnements beziehenſitalieniſchen Admiral veranlaßte, zwei Schiffe abzu⸗ 
x Heute enthält auch ſſoll. Wenn man bedenkt, ſchreibt dieſelbe, daß, ob⸗ſſenden und den Küſtenſtrich daſelbſt zu überwachen 
P. 3.“ eine längere Mittheilung ähnlichen wohl der Executionsbeſchluß vom 1. October v. J. und ihre Nationsangehörigen zu ſchützen. Der öſter⸗ 

Dieſelbe iſt gerichtet gegen die Darſtellung auch gegen das Herzogthum Lauenburg gerichtet ge⸗freichiſche Conſularagent hatte den Frieden als officiell 


den Vertrag unterzeichnet zu haben, ohne daß ſie die 


Die „N. P. Z.“ ſpricht ihr Befremden aus über Entlaſſung des Kasnadars erlangt hatten. Zwiſchen 


weſen, ſich dennoch die mit der Vollziehung der Exe⸗ gemeldet und über dieſes Reſultat ſeine Befriedigung 
cution beauftragten k. ſächſiſchen und hannoverſchen kundgegeben. 
Truppen bis jetzt ausſchließlich in Holſtein aufgehal Schon einmal war die Rede von den Differenzen, 
ten haben, jo kann die jo unmittelbar nach dem Ab⸗ die im Schooße der Commiſſion ausgebrochen wa⸗ 
ſchluß des Waffenſtillſtandes noch erfolgende Beſetzung ren, welche ſich mit der Ordnung der Libanon⸗Ange⸗ 
unſeres Herzogthums allerdings befremden. Vor dem legenheit befaßt. Neuere Nachrichten aus Conſtan⸗ 
Abſchluß der Wiener Friedenspräliminarien würdeſtinopel beſagen, daß die Sache noch keinen Fortſchritt 
man die Verlegung eines Theils der Exeeutienstrup⸗ gemacht, da man noch immer daran iſt, die Frage zu 
pen nach Lauenburg nur natürlich gefunden haben. discutiren, ob der Repräſentant Italiens an dieſen 
Jetzt aber, wo die Zurückziehung der Bundestrup⸗ Arrangements Theil nehmen darf oder nicht. Dennoch, 
pen aus den Herzogthümern jeden Augenblick zu ge- ſchreibt ein Turiner Corr. der „Köln. Z.“, glaubt 
wärtigen ſtände, weil von einer Bundesereeution ge- man Urſache zu der Annahme zu haben, daß ſchon 
gen Dänemark überhaupt nicht mehr die Rede ſein demnächſt die Pforte nachgeben werde. Sie hat in der 
kann, ſucht man ſich das Einrücken derſelben verge⸗That kein ernſtliches Intereſſe in dieſer Angelegenheit, 
bens zu erklären. ein Gouvernement zu verletzen, welches ihr zur Zeit 
Der bereits erwähnte halbofficielle Artikel des[des Krimkrieges thätige Hilfe geleiſtet hat und wel⸗ 
„Conſtitutionnel“ lautet: Es giebt zweierlei Politik, ches ſeitdem an der Loͤſung aller Fragen der orienta⸗ 
die wahre ernſte Politik und die Phantafie Politik; liſchen Politik betheiligt geweſen iſt. Inzwiſchen hat 
jene überlegt erſt gründlich, ehe ſie einen Entſchlußſder italieniſche Geſchäftsträger angekündigt, daß er 
faßt, dieſe iſt immer flott voran mit dem Worte. gegen jedes Arrangement der ſyriſchen Angelegenheit 
Beide vertragen ſich ſchlecht, weil Handeln ſehr ſchwer, proteſtiren werde, welches, in welcher Weiſe auch im- 
Hinterherſchwatzen, wie man es beſſer hätte machen mer gefaßt, ohne ſeine ausdrückliche Theilnahme etwa 
ſollen, ſehr leicht iſt; die Sonntagsreiter - Politikſabgeſchloſſen werden ſollte. Die Herren Marquis de 
ſetzt nichts ein als Redensarten und hat nichts zu Mouſtier und Sir Henry Bulwer unterftügen dieſe 
wagen; die Politik der That kennt ihre Verantwort- Anforderung bei der Pforte und fie hoffen, ſchließlich 
lichkeit und weiß, daß fie nicht kopfüber ins Zeug ge⸗ doch den Sieg davon zu tragen. 
hen kann, weil ſie alle Welt mit in Gefahr reißt. 
Dieſe Maulpolitiker nun werfen der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung vor, ſie habe ſich eine ausgezeichnete Gelegen⸗ 
heit zu Gebietsvergrößerungen, wozu ſie ein Recht 2 
befige und England ihr Anerbietungen gemacht habe. Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ wendet ſich, wie vor 
entgehen laſſen. Davon iſt nichts wahr als daß das Kurzem der „Votſchafter“ (dem die „Preſſe“ in einem 
Londoner Cabinet, um dem Könige Chriſtian ſeine längerer Artikel antwortete) gegen die in der Um⸗ 
Beſitzungen zu erhalten, gern von Verſtimmung zuſſchau in die inneren Angelegenheiten des Kaiſerſtaa⸗ 
Gewalt, und von der diplomatiſchen zur militäriſchenſtes von der „Preſſe“ niedergelegten Beobachtungen 
Action übergegangen wäre; doch wie? Durch Frank⸗ und Bemerkungen. Die „Oeſterr. Ztg.“ jagt u. A.: 
reich und durch den Krieg, und zwar durch einen Wie traurig und wie tief zu beklagen die Ausnahms⸗ 
Continentalkrieg, wo Frankreich alle Unkoſten und Zuſtände in Galizien und Ungarn, im Venetianiſchen 
Laſten getragen hätte. Während die franzöſiſchen find, jo wird man, je aufrichtiger man ſie beklagt, 
Heere Ströme Blutes vergoſſen und der franzöſiſche um ſo genauer den Zuſammenhang der Dinge, Ur⸗ 
Staatsſchatz die ſchwerſten Opfer gebracht hätte, wäre ſache und Wirkung ins Auge faſſen und in den 
England zur See geluſtwandelt, um Schiffe wegzu- Schlüſſen nicht weiter gehen, als die Logik und ſelbſt 
nehmen und in dieſer jo. bequemen faſt müßigen Rolle die Logik der Thatſachen erlaubt. Es iſt Jedem ge⸗ 
das große Wort zu führen. Dieſer Vorſchlag wäre ſtattet zu jagen: Wenn ich Miniſter geweſen wäre, 
ganz zu Englands Ruhm und Vortheil ausgefallen. jo hätte ich dem revolutionären Treiben in Galizien 
Frankreich konnte ihn nicht annehmen; auch diejeni⸗ ohne Belagerungszuſtand ein Ende gemacht. Es iſt 
gen, die ihm vorwerfen, denſelben abgelehnt zu haben, Jedem erlaubt, von ſich zu glauben, daß, wenn er 
fühlen das und greifen daher zu Erdichtungen, indem am Staatsruder Oeſterreichs ſtünde, Deak ſchon längſt 
ſie für Frankreich von Gebietsvergrößerungen, die ihm eine überwundene Größe wäre. Niemand aber wird 
wirklich angeboten oder nach einer andern Lesart in behaupten können oder auch nur wollen, daß der Be⸗ 
Ausſicht geſtellt worden, reden. Nun iſt aber „weder lagerungszuſtand in Galizien, das Provisorium über 
eine Zuſage gemacht noch eine Ausſicht geſtellt wor⸗Ungarn in einer gegen den Beſtand der Verfaſſung 


Freilich jegt die Erfüllung eines ſolchen, angeb⸗ gierung ſich zu einer Genugthuung bereit zeigte, den; England hat nichts angeboten, Frankreich nichts gerichteten Abſicht verhängt worden ſei. Niemand 
enährten welche von Hannover wegen des Rückzugs feiner verlangt, das iſt der wahre Stand der Sache!“ We- wird behaupten wollen, daß dieſe Maßregeln ergriffen 


der Lord Clarendon hat auf ſeinen Reiſen, noch das worden ſeien, um ſie zu „Normalzuſtänden“ werden 
Londoner Cabinet in ſeinen Depeſchen Anſpielung zu laljen. Niemand wird es beſtreiten können, daß es 


wecke auch wohl nur von einer Genugthuung gar nicht die Rede fein könne, auf die Rheingränze zu Gunſten Frankreichs gemacht. die Frage um den Beſtand, die Integrität der Mon⸗ 
wendung der beiden Großmächte, da die hannoveriſchen Truppen ohne VeranlaſſungſHaben in den Parlaments⸗Debatten, wo Alles vorkam, archie war, welche dieſe Maßregeln hervorgerufen hat. 


welche dieſe gewiß um jo weniger verjagen werden, aus Rendsburg gezogen wären und ebenſo unbehelligtſetwa die Miniſter oder die Oppoſition dergleichen Keine Thatſache berechtigt zu der Annahme, daß dieſe 


als eine folche Beſtimm 
eſſen entſpricht und 2 
verſchiedener Bundes 


auch in 


den Verfaſſungen 
taaten vorfind le, 


et Oeſterreichs in dieſer Angelegenheit ent- 
et. 


ehrt der Begründung, indem Preußen wegen des 


offteielle Mittheilun wurden me 
Bundes- Civilcbmmif are und des 


In der Bundestagsfitzung vom 4. d., jagt die Rückzuges der Executionstruppen jede Verantwortlich⸗ auf einige Zeitungs⸗Artikel aufs Spiel; eine große Wir wiederholen es, wir reden in r 
’ hrere Berichte der keit ablehnt. Ein anderer Punet würde ſich auf die Regierung darf dem erſten Eindruck nicht folgen, ſie unſerer Meinung, und nicht nur in der Freiheit un⸗ 
en d Heut Höchfteommandirenz|Frage wegen des Obercommando's in Rendsburg be⸗ muß die Intereſſen in gerechter Wage wägen, allejjerer Meinung, ſondern auch mit 

er Bundes Ekecutionstruppen in Holſtein ver⸗ziehen, und dieſe iſt durch Verhandlungen zwiſchen Rechte anerkennen, alle Ungerechtigkeit verdammen, Können wir uns des Bedauerns n 


ung nur den deutſchen Inter⸗ zurückkehren könnten. Auch die Behauptung von derſmerken laſſen? Nein! Aber haben nicht Times und Ausnahmszuſtände ihre Ursachen überdauern werden. 


Morningpoſt einigemal dergleichen vorgeipiegelt? Frank⸗ Nichts berechtigt zu ſagen, daß der Gang der Dinge 
reich jegt ſein Wohl und Wehe nicht im Hinblick bei uns in ſolchen Ausnahmszuſtänden „culminire“ 
der ganzen Freiheit 


aller Freiwilligkeit. 
icht erwehren, wenn 


wir ſehen, daß in einem großen Theile der Monarchie Spielraum zur Entfaltung ihrer geiſtigen Kräfte. Mitſwürdige Erſcheinung hat einen eigenthümlichen Einfluß auf die ſchon heute vollſtäudigſt entſchieden. Viele glauben, 
die Verfaſſung außer Wirkſamkeit ift; find wir fehriMystowice oder Biala hört die polniſche Zunge und die Bauernclaſſe geübt. Man hört vielfach die Aenßerung mit dem daß die Ernennung des Hrn. Béhie wenige Tage 
gut im Stande, uns eine genaue Rechenſchaft von den Welt für jene auf, die nicht deutſch können. Es ift lä- größten Eruſte aussprechen, dat die Arbeit nicht beſon- nach dem Feſte des 15. Auguſt im „Moniteur“ zu 
Nachtheilen zu geben, welche die moraliſchen und ma⸗ lächerlich, ignoriren zu wollen, daß die allgemeine Reichs. ders nothwendig ſei, da, weun der liebe Gott, helfen wolle, leſen ſein werde. 
teriellen Intereſſen nicht nur Galiziens und Ungarns, ſprache der Monarchie die deutſche iſt, die in tauſenderleiſer Korn und Weizen wachſen laſſe, ohne daß geſäet wor Geſtern begann, wie erwähnt, vor der 6. Kammer 
ſondern der Geſammtheit der Monarchie durch jene Fällen ſich gebieteriſch geltend macht. den. Man erzählt uns, daß in mehren Orten die Geiſt -' des Zuchtpolizeigerichtes der Prozeß gegen die „Drei— 
Ausnahmszuſtände erleiden, — ſo erblicken wir in Man denke fi, welch eine traurige Rolle ein Beamter, lichkeit ſich veranlaßt fand, gegen dieſes etwas gar zu ſon⸗ zehn, die beſchuldigt find, mehr als Zwanzig geweſen 
ihnen doch keine Gefahr für den Beſtand der Verfaſ⸗ der Handels- und Gewerbemann, der Baumeifter, Arzt uſw. derbare Gottesvertrauen zu predigen. Vom financiell-poli- zu jein.” Es ging in dem Verhör ziemlich lebhaft 
ſung. Wir müſſen wünſchen, daß die Urſachen, welcheſſpielt ohne Kenntniß des Deutſchen. Der Reichsrath inſtiſchen Standpuncte bringt die diesjährige Ernte zunächſt zu, und Angeſchuldigte, wie Vertheidiger „drückten 
die Zuſtände herbeigeführt haben, ſchwinden; wir Wien verhandelt deutſch; wie wollen die Abgeordneten die die Tröſtung, daß der gefürchtete große Ausfall der Steu⸗ ſich mit großer Bitterkeit, namentlich über die rüd- 
müſſen wünſchen, daß die Verfaſſung dort, wo ſieſIntereſſen unſeres Landes genügend vertreten, ohne ſich all⸗ſern in Ungarn nicht eintreten wird. Es ſind bereits vomſſichtsloſe Art und Weile aus, mit der die Polizei 
ſuspendirt tft, wieder in ihre Functionen treten könne, gemein verſtändlich machen zu können ? Auslande große Beſtellungen gemacht. England, das weſt- bei einigen Hausſuchungen verfahren war. Nament⸗ 
daß fie dort, wo fie auf Widerſtand ſtoßt, angenom- Es hieße, gegen den geſunden Menſchenverſtand an⸗ liche Frankreich und die Schweiz beziehen in dieſem Au- lich mußte der Präſident mehrmals die Vertheidiger 
men werde; wir können aber nicht ſagen, daß derſkämpfen, alle dieſe Gründe hier weiter ausführen zu wol- genblicke bereits Kornfrüchte aus Oeſterreich. Die Staats- ſan die in ihrer Stellung dem Tribunal gegenüber zu 
Gang der Dinge bei uns in dem Belagerungszuſtandſlen, Wer es mit dem Lande redlich meint, muß es als bahn, deren ungariſche Linie gerade jene Theile durchzieht wahrende Mäßigung erinnern. Garnier Pages ver⸗ 
Galiziens und in dem Proviſorium Ungarns „eul- ein dringendes Bedürfniß anſehen, daß der deutſchen Spracheſwelche die ergiebigſte Production haben, iſt ſehr ſtark inſlieſt in feinem und Carnot's Namen einen feierlichen 
minire.“ in allen Lehranſtalten mehr, wie bisher, Rechnung getra- Anſpruch genommen und einige andere Schiencuwege er— Proteſt gegen die Verletzung der in ihren Perſonen 
5 gen werde. freuen ſich gleichfalls bereits eines erhöhten Verkehrs, und zu achtenden Deputirtenwürde. Der Prozeß wird 
Daß wir dieſes nicht auf Koſten der polniſchen Spracheſſo tritt der zweite, allerdings untergeordnetere Umſtand wohl mehrere Tage in Anſpruch nehmen. Jules Favre 
wünſchen, brauchen wir kaum zu ſagen. Wir ſind der feſten hinzu, daß die gefürchteten Subventionsanſprüche und Zin⸗ hatte heute einen außerordentlichen Erfolg: ſeine Rede 
Meinung, daß man ein ſehr guter Pole ſein könne, ſengarantien einestheils nicht eintreten, anderntheils aberſwar jo bedeutend, daß nach ihm Berryer das Wort 
auch bei oder trotz der beſten Kenntniß der deutſchenſnicht die Höhe erreichen werden, die fie im laufenden Fi- ergriff und im Namen aller ſeiner plaidirenden 
Sprache; es ſind keine ausſchließenden Gegenſätze. nanzjahre erheiſchen. Welche jonftigen Folgen eine gute Collegen auf eine weitere Vertheidigung verzichtete. 
Ernte für Induſtrie und Handel mit ſich bringt, brauchen (Sämmtliche Angeklagten wurden zu Geldſtrafen von 
. N wir nicht zu ſchildern.“ 500 Franes verurtheilt.) 
2 Deutichland. N Italien. . 
andtagsangelegenbeiten. In Stuttgart ift das Gerücht verbreitet, der: Aus Palermo, 31. Juli, wird der „G.⸗C.“ ge⸗ 
In der Sitzung des ſiebenbürgiſchen Landta- König von Württemberg ſtehe mit Robert v. Mohlſſchrieben: Zwei faſt unmittelbar auf einander gefolgte 
ges vom 6. d. wurde, nachdem der Landtag acht Tagelwegen Uebernahme des Miniſteriums des Innern an[Blutthaten verſchiedener Art geben gegenwärtig unſe⸗ 
Ferien hatte, die Debatte über die Landtagsordnung Stelle des Herrn v. Linden in Unterhandlung. rer Stadt neuen Stoff zu Aufregung und ängſtlicher 
fortgeſetzt, vorerſt aber der Einlauf erledigt. Es Se. 1. Hoheit der Herzog Max in Baiern hatſ[Verſtimmung. Der blinde Violiniſt Giuſeppe Del’ 
waren dies meiſt Geſuche verſchiedener Gemeinden, an die Landwehr von Oberbaiern den folgenden Ab⸗ Aria, genannt Gaspanello, ein älterer und bisher 
die politiſche Eintheilung derſelben betreffend und ſchiedstagesbefehl erlaſſen: d allgemein als ganz harmlofer, ruhiger Mann von ei⸗ 
darin übereinſtimmend, daß dieſelben eine andere als Nachdem Se. Majeſtät der König die Gnade gehabtſuigem Vermögen bekannt, kam plotzlich auf den Ge⸗ 
liziens einer eingehenden Inſpicirung unterzogen. Wir ha⸗ die in der Negierungsvorlage proponirte Eintheilung haben, meinem, unterthänigſten Geſuche willfahrend, mich danken, daß ſeine junge hübſche Frau, welche — ne⸗ 
ben auch diesmal den Prüfungen einer großen Anzahl von wünſchen. „Bemerkenswerth iſt hiebei eine Eingabeſvon der Stelle des Kriegscommandante ı der Landwehr vonſbenbei gejagt — ſich als fanatiſche Gegnerin der bei 
Schulen mitbeigewohnt. Neben der Prüfung aus den ge- der romäniſchea Bewohner der Gemeinde Scholten, Ober-Baiern zu entheben, ſo verfehle ich nicht, dieſes der uns beſonders ſtark agitirenden Freimaurerſcete bethä⸗ 
wöhnlichen Gegenſtänden ward diesmal noch eine beſondereſwelche um Belaſſung der Zutheilung im Comitatsbo⸗ ſeſammten meinem Commando unterſtellten Landwehr zurſtigt hatte, mit einem Dritten in ehebrecheriſchen Be⸗ 
Aufmerkſamkeit dem dentſchen Sprachunterrichte zugewen- den petitieniren, während die ſächſiſchen Bewohner Anzeige zu bringen und mich von derſelben zu verabſchie ziehungen ſtünde und beſchloß dieſelbe zu ermorden. 
det. Bei Gelegenheit der im J. 1862 ſtattgefundenen derſelben Gemeinde vereinigt mit jenen der Gemeinde den. Leider ſind es meine Geſundheitszuſtände, welche Vor einigen Nächten ſchlich er auch wirklich an ihr 
Viſitation derſelben Lehranſtalten war nämlich nebft ande- Schorſten und Abtsdorf um Eintheilung in das Sach- mich verhindern, den mit dieſer Stellung verbundenen Bett und ſchnitt der in den tiefſten Schlaf Verſun⸗ 
ren Schulbedürfniſſen und Schulfragen auch die Art und ſenland bitten. Ferner ward dem Biſchof Dobra ein Verpflichtungen nach ihrer vollen Ausdehnung ferner nach⸗[kenen mit einem ſcharfen Raſirmeſſer die Gurgel ab. 
Weiſe beſprochen worden, wie die deutſche Sprache anjweiterer ſechswöcheutlicher Urlaub ertheilt und iſt die zukommen, und mich daher veranlaßten, einem Wirkungs- Dann legte er ſich kaltblütig zu Bette und begab ſich 
Hauptſchulen mit Benützung der eingeführten neueſten Lehr- Bank der Biſchofe bis auf Biſchof Fogaraſſi ſeit lan⸗kreiſe zu entſagen, der für mich um ſo werther gewordenſam folgenden Morgen vollkommen unbefangen und 
bücher am erſprießlichſten zu behandeln wäre. Es ſchienſger Zeit leer. Die Debatte über die Landtagsord⸗ war, als mir in demſelben die ſchönſten Beweiſe aufrichti⸗ faſt heiter auf die Quäſtur, wo er die That ſelbſt 
nun dem Schulrath bei der letzten Viſitation hauptſächlich nung nahm nach Erledigung des Einlaufes ihrenſger Anhänglichkeit und inniger Ergebenheit zu Theil ge- ſund die fie angeblich veranlaſſende Eiferſuchtsgeſchichte 
darum zu thun zu ſein, ſich zu überzeugen, welche Reſul⸗ Fortgaug; §. 5 ward im Sinne des Geſetzes über worden ſind. Ich halte es daher für meine Pflicht, fürlin detaillirteſter Weiſe ‚erzählte. Auf die wiederholte 
tate bei Ertheilung des deutſchen Sprachunterrichtes ſeitſdie Gleichberechtigung der Nationen und Confeſſionenſdieſe mir bewieſenen Geſinnungen ſowohl als I das mirlund drängende Frage jedoch, wie und durch was er 
jener Zeit erzielt worden ſeien. Aus eigener Wahrneh- feſtgeſtellt, wernad für die Landtags⸗Präſidenten undſgeſchenkte Vertrauen der geſammten, meinem Commandoſauf jenen Verdacht geführt worden jei, erwiderte er 
mung und aus dem, was wir von andern Anſtalten, de— Vicepräſidenten ſechs Candidaten mit Rückſicht auffunterſtellt geweſenen Landwehr hiemit meinen innigſtenſnur die Worte, daß hier eine höhere Macht gewaltet 
ren Juſpieirung wir nicht anwohnten, hörten, müſſen wir die ſtaatsrechtlich anerkannten Nationen und Confeſ⸗ Dank auszudrücken, womit ich die Verſicherung verbinde habe, was auf den Gedanken führte, daß die obge⸗ 
leider die Erfahrung hier ausſprechen, daß die Reſultateſſionen vorzuſchlagen find, S8. 6, 7, 8 und 9, 11 undſdaß ich dieſelbe nicht nur nie verlafjen werde, ſondern daß dachte Secte der eigentlichen Veranlaſſung jener That 
an den meiſten Hauptſchulen nichts weniger, als befriedi⸗ 12 wurden ohne Debatte angenommen, $$. 10 und dieſe während meiner 32jährigen Dienſtzeit gemachten Er- wohl nicht ganz ferne geſtanden fein möge. — Zwei 
gend waren. Es ſcheint, daß der von den Schulen ge 13, von den Wahlbezirken handelnd, bis zur Erledi-(fahrungen zu den ſchönſten Erinnerungen meines Lebens Tage darauf erſchoß ſich der bekannte katholiſche Wort— 
genwärtig betretene Weg durchaus nicht zum gewünſchtenſgung der übrigen Paragraphe in suspenso gelaſſenſzählen. Ich verlaſſe übrigens dieſes Commando mitſführer Ritter Giovanni Bunzo. Aus einem von ihun 
Ziele führt. Wohl darf nicht verkannt werden, daß ein und zum §. 14, der von der Wählbarkeit handelt, ge- der Ueberzeugung daß die Gefühle für Liebe und Treue, hinterlaſſenen, übrigens ziemlich confujen Zettel würde 
bauptſächlicher Grund dieſer betrübenden Erſcheinung inſſchritten. Die Debatte über den Cenſus, ob 8 fl. für König und Vaterland, von welchen die geſammte Land- als Motiv dieſes Selbſtmordes der auffallende Grund 
den Zeitverhältniſſen liegt. Es ging und geht ja die ohne oder mit Zurechnung der Kopftaxe oder 5 f. wehr beſeelt iſt und die dieſelbe bei jeder Gelegen- hervorgehen, es ſeien derartige Verſuche gemacht wor⸗ 
Tendenz dahin, die deutſche Sprache aus Schule und Amt ohne Zurechnung der Kopftaxe, währte 1%, Stunden, heit bewährt hat, auch ſtets in derſelben erhalten bleiben|den, ihm ſeine religiöſe Ueberzeugung zu rauben, daß 
und wo möglich aus dem Lande ſelbſt zu verbannen. Schonſohne daß es zur Abſtimmung kam. Ein Antragſwerden. 4 ; er ſich nur auf dieſem Wege denſelben zu entziehen 
ſeit Jahren wird von einer gewiſſen Partei ſyſtematiſch Dr. Teutſch 8, dieſen Paragraph ebenſo wie 10 und Der Kronprinz von Preußen, der wie erwähnt, am 30. vermocht hätte. j W 
darauf hingearbeitet, daß die deutſche Sprache in Galizien 13 in suspenso zu laſſen, hat, obzwar ſächſiſcherſeitsſv. M. in der Havel (Schwimmanſtalt des erſten Gardere⸗ Den neueſten amtlichen Bericht über das Befin⸗ 
ihr Terrain verliere, ja allmählig gänzlich verſchwinde. unterftügt, dennoch wenig Ausſicht, angenommen zuſgiments bei Potsdam) einen ertrinkenden Soldaten aus demſden des heiligen Vaters theilt das Giornale di Roma 
Macht man ja ſelbſt bei den abſolvirten Univerfitätshörern werden. Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt. Waſſer holte, hat nun vom Könige, dem der betreffende] vom 29. v. Mts. in folgenden Worten mit: „Die 
die traurige Wahrnehmung, daß die Zahl derjenigen, wel- Regierungs⸗Commandeur ſofort von der wackern That Mit⸗ Thalſache, daß der heilige Vater die Geſchäfte in den 
che correct deutſch ſprechen und ſchreiben, mit jedem Jahre theilung gemacht, die Rettungsmedaille erhalten. gewöhnlichen wie in den außerordentlichen Audienzen 
abnimmt. Dieſe ſyſtematiſche Agitation beginnt leider Von den durch den weſtpreußiſchen Staatsgerichtshofſfünausgeſetzt verſieht, die Beſuche, mit welchen er die 
ſchon in den niederften Schulen. Man ſucht ſchon die Oeſterreichiſche M ſteckbrieflich verfolgten Perſonen aus der Provinz Poſen nahen Ortſchaften um Caſtel⸗ Gandolfo täglich be⸗ 
zarte Jugend zu bearbeiten, daß fie keine deutſchen Auf- SAP EHER SEHEN onarchie. und Weſtpreußen haben ſich geſtellt: 1) der Rittergutsbe⸗ ehrt, und die Spazierfahrten, die er gern täglich in 
gaben ausarbeite, das Deutsche überhaupt nicht lerne“ Wien, 9. Aug. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät|figer Conſtantin Graf Bninski in Glesno; 2) der Ritter. der, Umgebung macht, ſen fi von dem vortrefflichen 
Manche charakterſchwache Lehrer erliegen dem Druck der dem haben im Laufe des heutigen Vormittags Privatau- gutsbeſitzer Sigismund v. Niegolewski in Niegolewo; 3) Geſundheitszuſtande, deſſen ſich Seine Heiligkeit, Gott 
deutſchen Element feindlichen Partei und beſchränken ihreſdienzen zu ertheilen gerubt. 2 der Nittergutsbefiger Miecislaus Graf Kwileckt in Opo⸗ ſei Dank erfreut. 4 
Leiſtungen in der deutſchen Sprache auf das geringſte Maß.. Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand und dieſrowo; 4) der Rittergutsbeſitzer Ignaz v. Grabowski in u, Muß land. 
Dieſer perderbliche Einfluß von außen zeigte ſich bei dieſer[Kaiſerin Maria Anna haben zum Bau der Kirche Bondecz; 5) der Rittergutsbeſitzr Matthäus v. Skrzydlew⸗ Aus dem Kö u ig reiche Polen, 30. Juli, be⸗ 
Inſpicirung des Schulraths faſt überfall. in Zelarino im Venetianiſchen 200 fl. zu ſpendenfski in Mechlin; 6) der Rittergutsbeſitzer Erasmus v. Za⸗ richtet die Poſ. 3.7: f 
Nebſtdem liegt freilich auch ein Hauptgrund für dieſe geruht. ; I 5 5 blocki in Tunowoz; 7) der Rittergutsbeſitzer Thaddäus von) Am 28. zeigten ſich in der Gegend vou Alerandrowo 
ungünſtigen Reſultate noch darin, daß an vielen Haupt- Se. k. Hoh. Erzherzog Carl Ferdinand iſt vonſKierski in Groß⸗Poburke; 8) der Rittergutsbeſitzer Carl vonſeinige Mann, welche von einer Patrouille angehalten wur- 
ſchulen von den betreffenden Lehrern der Unterricht in der Brünn hier angekommen. und wurde im Laufe des. Brodowski in Pawlowo; 9) der Rittergutsbeſitzer Carlſden, die aber ſogleich flüchteten, ohne Widerſtand zu leiſten, 
deutſchen Sprache nicht zweckmäßig genug und nicht mit Vormittags von Sr. Majeſtät dem Kaiſer begrüßt. Caſimir v. Brodnicki in Dzieczmarki; 10) der Gutsbeſitzer⸗ obgleich ſie bewaffnet und ſtärker waren als die Patrouille. 
der nöthigen Vorliebe ertheilt wird, namentlich aber auch Freiherr Mar v. Gagern iſt auf ſeiner Urlaubs: ſohn und Student Sigismund v. Dzialowski in Mgowo. Es wurde nur ein, Mann feſtgenommen, der ausſagte, daß 
in dem Umſtande, daß der Unterricht der deutſchen Sprachefreiſe nach Peſt, dem Plakteuſee und der Steiermark Der „Königsberger Ztg.“ geht nachſtehende dankens-ſer und ſeine Gefährten aus der Gegend von Czenſtochau 
lediglich auf die Schule beſchränkt iſt, und die meiſtenſin letztgenanntem Lande erkrankt, und hat telegraphiſch werthe Mittheilung über die Glaubwürdigkeit der ruſſi⸗ nach der preußiſchen Gränze gekommen ſeien, weil man 
Schüler zu Hauſe keine Gelegenheit haben, ſich in derfſowohl ſeine Gemalin als den Arzt ſeines Vertrauensſſchen Berichte in Betreff der ſibiriſchen Peſt zu: Dieſihnen geſagt, daß aus Preußen ein organiſirtes Corps in 
deutſchen Sprache zu üben. Wie jedesmal, jo finden auch ſein Krankenlager beſchieden. ; Zeitungsnachrichten über die ſogenannte „ſibiriſche Peſt“, Polen eindringen und die Ruſſen vertreiben werde. Zu 
diesmal an jeder Hauptſchule wieder die jo lehrreichen Leh- Die „Oſtd. Poſt“ vom 6. d. beſchäftigt ſich in ihrem welche in Rußland graſſiren ſoll, ſcheinen das Publicum |diejem Corps ſollten noch andere kleine Abtheilungen ſto⸗ 
rertonferenzen unter der Leitung des Schulrathes ſtatt, Leitartikel nicht mit hoher Politik, ſondern mit etwas ganzſzu beunruhigen; wenigſtens find an mich mehrfach beſorgteſßen und dasſelbe verſtärken. Der Mann zeigte ſich 
wobei vorzüglich die Mittel beſprochen wurden, wie dieſem Materiellem, nämlich der Ernte. Der Ausfall der Ernte Anfragen gerichtet worden. Ich nehme daraus Veranlaſ⸗ ſehr ruhig. und als man ihm ſagte, daß aus Preußen 
großen Uebelſtand im Intereſſe der Regierung wie des iſt aber eine Frage, die uns alle ſo intereſſirt, daß wirſſung zu bemerken, daß die genannte Krankheit nichts wei- keine Ueberläufer zukommen können, weil die Gränzen ſtark 
Landes auf Grundlage der betreffenden Vorſchriften abzu⸗ gewiß nur den Wünſchen unſerer Leſer entgegenkommen, ter iſt, als eine längſt bekannte und unter dem Namen beſetzt ſeien, meinte er, er wiſſe beſſer, wie die Preußen 
helfen ſei. wenn wir dieſen Artikel reproduciren. Es heißt darin: Pustula maligna beſchriebene Form des Milzbrandes, längſt von der Gränze zurückgezogen ſeien, weil fie gegen 
Daß dem Lande durch eine Verdrängung der deutjchen| „Seit 50 Jahren, das Jahr 1834 ausgenommen, erin- welcher bei der höchſt mangelhaften Handhabung der Me⸗ſdie Hannoveraner, Baiern und Sachſen ziehen und kaͤm⸗ 
Sprache ſehr ſchlecht gedient wäre, braucht kaum gefagt zuſnert man ſich keiner ſolchen Fülle von Gottesſegen undſdicinalpolizei in Rußland natürlich ſowohl unter den Haus- ſpfen müßten, und folglich nicht an der polniſchen Gränze 
werden. Der Schreiber dieſer Zeilen iſt Pole, und ſich ſelbſt das Jahr 1834 iſt nur annähernd dem diesjährigen thieren größere Verbreitung erlangt, als auch öfter auf ſtehen können. ı 
der Mutterſprache, ſowie der Berechtigung ihrer Anwen gleihgefommen. Selbſt in jenen Gegenden, wo die Ernte Menſchen übergeht. Bei uns wird bekanntlich das Verbot Die frommen Wallfahrten nach dem wunderthätigen 
dung gar wohl bewußt. Darum glaubt er auch um ſoſnicht jo reich ausgefallen üt, wie z. B. bei Lundenburgſdes Schlachtens und Ablederus milzkranker Thiere im Gan- Muttergottesbilde von Czeſtochau find bekanntlich beſon⸗ 
mehr berechtigt zu fein, dieſer Aufeindung des Deutſchenſin Mähren, find für ein Korn 16 Körner gewachſen. Dieſzen ſtreng aufreiht erhalten und deshalb kommen Erkran- ders zur Zeit der jährlichen Abläſſe am Tage Maria Him⸗ 
entgegentreten zu dürfen. Er würde feinem Vaterlande keichſte Ernte aber ijt gerade in jenen Gegenden Ungarns kungen von Menſchen nur ausnahmsweiſe vor. Uebrigens melfahrt und Geburt zahlreich. An dieſen nehmen ge⸗ 
und ſeinen Landsleuten durch die Empfehlung dieſer' ſinn- eingetreten, welche voriges Jahr von jo furchtbarem Noth⸗ war in jenen Zeitungsberichten die Gefährlichkeit der Krank- wöhnlich Proeeſſionen aus dem Königreich Polen und aus 
loſen Deutſchhaſſerei wahrlich einen ſchlechten Dienſt erwei⸗ſſtand heimgeſucht wurden und bereits find vielfache Aner- heit und die Schnelligkeit ihres Verlaufes handgreiflichden anliegenden Provinzen Antheil. Die ruſſiſche Regie- 
ſen und fie in den Augen der civilifirten Welt dadurch bietungen an die Behörden ergangen, die in Folge desſübertrieben: Angaben, wie die, daß Schafe binnen einigenfrung, welche in Folge der Unruhen in den letzten Jahren 
compromittiren. Reichsrathsbeſchluſſes und anderer vorausgegangener Mafre-) Minuten, Kühe binnen einer Stunde von der Seuche ge-ſſich gemüßigt geſehen, ſtrengere Vorſchriften in Anjehung 
Waͤhrend alle fremden Völker, welche auf Bildung An- geln den einzelnen Grundbeſitzern gemachten Darlehen in Kornſtödtet werden, können nur auf Uebertreibung oder ſchlechterſdieſer Pilgerfahrten eintreten zu laſſen, hat für die dem⸗ 
ſpruch machen, ſich dazu drängen, die unerſchöpflichen Schätze zum Zweck der Ausſaat ꝛc. zurückzuerſtatten. Der Umſtand, Beobachtung beruhen und auch beim Menſchen pflegt nachſnächſtige Feier Anordnungen getroffen, welche den Beſuch 
deutſcher Literatur ſich anzueignen, ſollten wir allein uns daß gerade jene Gegenden eine jo reiche Fechſung machen, den hieſigen Erfahrungen der Tod keineswegs unvermeid⸗ des Wallfahrtorkes, erleichtern. Die kaiſ. ruſſiſche Regie⸗ 
durch eine chineſiſche Mauer abſchließen? Bei Ruſſen, erklärt ſich dadurch, daß eben der Boden ein Jahr brachſlich, ſondern nur in der Minderzahl von Fällen zu erfol-jtung, leſen wir im „Dzien. Warsz.“, religiöfe Gebräuche 
Schweden, Dänen, Franzosen, Engländern, Amerikanern gilt flag. In dieſer Beziehung erzählt man namentlich aus den gen. — Hiernach iſt alſo von einer neuen Seuche, dieſund Zwecke ſtets achtend, willigt gern in alle entſpre⸗ 
es als Zeichen höherer Bildung dentſch zu verſtehen. Aber walachiſchen Gegenden des Banats ſehr pikante Thatſachen. auch unſerer Provinz Gefahr drohen könnte, gar nicht dieſchende Erleichterungen, ſobald nur die Bewohner (War⸗ 
abgeſehen von 2. allgemeinen Bedeutung, die das deut- Die dortigen Bauern, an und für ſich ein etwas träger [Rede. Das Publicum wolle aber an dieſem Beiſpiel von ſchau's) ſelbſt durch ihr eigenes ruhiges Verhalten ſie in 
ſche als höheres — Fuss beſitzt, welchen Vortheil Volksſtamm, haben in Folge des vorjährigen Unglückes die Neuem die Erfahrung machen, daß medieiniſchen Zeitungs. die Möglichkeit verſetzen, ihren Bedürfniſſen oder Gewohn⸗ 
verſchaffen wir unſerer Jugend durch die Vorenthaltung Hände in den Schooß gelegt, da fie weder Vieh, noch die Nachrichten noch weniger als den anderen zu trauen iſt. heiten zu genügen. Wegen der nahenden Abläſſe alſo am 
des Deutſchen! Den, daß wir fie auf inen abgegränzten Ausſaat hatten. Nichtsdeſtoweniger find in einem ſolchen Frau eich. 15. Auguſt und 8. September Hat der Statthalter des 
Raum einſchränken und ſie, ſo zu . mundtodt machen. Bezirke, wo gar nichts geſäet wurde, 35.000 Metzen Ge. Paris, 6. Auguſt. Der Ruͤcktritt des Finanz⸗ Königreichs geſtattet, daß die Wa rſ chauer mittels der 
Während ſich dem, der deutſch a ht, die ganze Weltſtreide gewachſen, indem nämlich das vor 2 Jahren geſäete Miniſters Fould von ſeinem Poſten und jeine Er⸗ Eiſenbahn ſich nach Czeſtochau begeben können. Die Dir 
erſchließt, bannen wir unſere Jugend auf ein winziges Korn, das wegen der Dürre, ohne aufzugehen, im Bodenſſetzung durch Herrn Armand Béhie (bisher Minifter rechion der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn erließ dieſer Tage 
Gebiet, hemmen ihre Entwicklung und entziehen ihr denſliegen blieb, dieſesmal in Halme ſchoß. Dieſe gewiß merk-Ided Handels und der öffentlichen Arbeiten) ſcheint für die Paſſanten mehre polizeiliche Formalitäten, welche 


Aus dem weſtlichen Galizien. Ende 
Juli. (Eine Schulviſitation.) Wie Sie 
uns ſchon oft die Spalten Ihres geſchätzten Blattes zu 
unſern aphoriſtiſchen Berichten über galiziſches Schulweſen 
geöffnet haben, jo möchten wir auch heute wieder einen 
Gegenſtand auf dieſem Gebiete berühren, der von allge⸗ 
meinem Intereſſe iſt, und der jedem wahren Patrioten am 
Herzen liegen muß. Wir haben es ſchon oft ausgejpro- 
chen, daß Alles, was die Schule betrifft, eine Lebensfrage 
für unſer Land iſt, daß nur die Volksbildung eine bej- 
ſere Zukunft anzubahnen vermag. 

Ju den letzten Monaten d. J. hat Schulrath Dr. 
Macher nach einer zweijährigen Pauſe wieder ſämmtliche 
Haupt-, Unterreal- und Mädchenſchulen des weſtlichen Ga- 


— rn 


„„ TTT 6 a 2 


der „Dzien.“, da fie den wirklichen Polizeiverordnungen ger Staatsminiſter oder der reſpeetive Miniſterſienes ausgeſprochen. Eine unmotivirte Negation fordere die Sa⸗ auswärtigen Märkten und leicht verkauft. In ſchoͤner trockener 
nich entjprechen, babın erläutert, daß die Reisenden von wird mit dem Vollzuge diefer Verordnung beauftragt. che licht ebenfo wenig die Stellung von Projeten, zu deren Wear 
der Pflicht, ſich Reiſepäſſe zu erwirken und ſonſtige Paß⸗ Gegeben in Schloß Miramar, 10. April 1864. Wie wir hören, iſt der Kaufpreis für das Kowalsfifge Haus nach den letzten Notirungen. Für Localbedarf wird ſchöͤner Wei⸗ 
formalitäten bei Abfahrt oder Rückkehr zu erledigen befreit g 

ud und daß fie nur der beſonderen Billete bedürfen, d — 


— Ausgabe nicht durch die Bezikscommiſſarien, ſondern Vermiſchtes. ie jeues, ae ER 8 — 2 SR. 2 5 
urch die Polizeimeifter der betreffenden Abtheilungen gegen „Göhmiſche Gapellmeiker-in der 8 Di auft. Heute auch etwas neuer Weizen aus der Umgegend ver⸗ 
einfache Vorzeigung des Legitimationsbuches oder eines an⸗ k. k Herwciſche Armer „ 100 Gabeln, zu Wege zu bringen. kauft, aber nicht weißer, ſondern gelber, vom Banater Saatwei⸗ 
dern Legitimationsbeweiſes erfolgt. ſter, von denen 117 alſo 1 8 7 Fanftel geborene Böh⸗ F 2 Aires 2 2 11 45 ch 5 

3 2 ; 5 \ 4 4 r e in kleinen Partien ezahlung der letzte 
i Dem „Di. Warſz. zufolge iſt es dem aus Krakau 9 u Br — W n aus bisher nicht Woche notirten Preiſe an. Hafer reichlich en Verkauf a 
ach dem Königreich Polen ausgelieferten Staatsge⸗ ei Oretz im Proavathal (Siebenbürgen) ſind durch einen 


to ſchnell ſſtellt, 1.3 ſchwer zu verkaufen. Kleine Partien Bingen zu 3 bis 


2 7 Kern. 5 1 2 m 10 0 78 n 5 i 
fangenen Mich. Turlinski, der in Miechow gefangen Bergſturz 2 große eiſerne Kiſten zu Taze gefördert worden, die erzehrungs- 


f eine Menge fabelhaft werthvoller antiker Gegenſtände und koſtba⸗ 
gehalten wurde, gelungen zu entweichen, er wurdeſrer Steine 9 5 in Beſtätigung nakärlig abzuwarten. 
jedoch in Sedziſzewo (Kielcer Kreis) wieder feſtge “ Von einer Breslauer Dame, die längere Zeit in Poſen 
nommen. gelebt 8 gc gelungene a Ruſſi⸗ 

* 173 77 ſchen und Franzöſiſchen einen Namen gemacht hat, iſt, wie die 

W Der GM. Jajc ow iſt zum Commandanten der Schl Zig.“ 2 als erſte Ori 8 ein Drama in 
Warſchauer Citadelle ernannt worden und hat bereits fünf Acten unter dem Titel: „Helena Odrowgz, die letzte Piaſtin“ 
eine Functionen angetreten. GM. Furnhelm erhiel! verfaßt worden, welches eine hiſtoriſche Epiſode aus den Zeiten 
eſtimmung nach dem Königreich Polen. Ter Präſi⸗ des letzten Jagiellonenkönig Sigismund Auguſt behandelt und der 


ſi 2 BY ; Breslauer Theaterdirection zur Aufführung eingereicht werden ſoll. 
er 12 Warſchauer Hi al ae te owski „ Als im Februar die große ſchleswig⸗holſteiniſche Länderder 

en St. Stanislausorden N laſſe, Ge. Bel⸗ putation nach Frankfurt reiſte, ward ihr zum Beſten des Landes 
legarde II. den St. Wladimirorden 2. Claſſeſin 7 7955 ein 8 Armband geſcheukt. inst iſt auf 
mit S 5 er franzöſiſche neralcouſulſdem Wege der Verloſung verwerthet und hat einen Reinertrag 
V al 3 — r eee 12 von 4450 Gulden gebracht, wovon die eine Hälfte den ſchleswig⸗ 
reiſt. 


Boden ſchlafende 17jährige Mädchen Victoria Liebgott in den 5 
Flammen den Tod gefunden. In der Nacht vom 28. auf 29. 
Juli d. J. iſt in Kukow, gleichfalls Slemiener — 2 das Haus 


Neueſte Nachrichten. 


Aus Moseis ka, 7. Auguſt, wird der „Lemb. Zig.“ gemel⸗ 
det: Die Vertheilung der durch Se. Maj ven Kaiſer den im 


ſich dadurch keineswegs irre machen läßt und rift⸗ 
ſtücke publieirt, welche im Namen der län ſt nicht 
je mehr eriſtirenden „National⸗Regierung“ 7 und 
darin in der „Organiſation des Auslandes“ wieder 


holſteiniſchen Invaliden, die andere deu hilfsbedürftigen Sonder⸗ 
5 burgern zugefloſſen iſt — Die Geberin wird Freude haben an 
Serbien. dieſem Reſultat. N 
Aus Bel grad wird der „G. C.“ geſchrieben: . [Ein Abenteuer der Kaiſerin Eugenie.] Der Kai⸗ 


N ; ; ; ſerin Eugenie paſſirte dieſer Tage in St. Cloud ein kleines Aben⸗ 
Wie aus der von dem Semendrianer Kreisgerichte teuer von weniger angenehmem Zuſchnitt. Sie fuhr in einer Gon: 


in dem bekannten Verſchwörungsprozeß nun ausführ- del auf der Seine und gerieth dabei in eine Linie von Fiſcher⸗ 
lich bekannt gewordenen Unterſuchung und dem dar⸗ neten, deren Juhaber, Janhagel erſter Sorte, die Fürſtin mit den 
auf begründeten Urtheile hervorgeht, waren einige derſungewahlteſten Ausdrücken bewarfen. Die einzige Entſchuldigung 


Mont a f : * je⸗für jene Leute war, daß fie eben die Kaiserin nicht kannten. 
Verſchwörer in der Richtung thätig, daß der regie⸗ Eugenien ſtiegen die Thränen in die Augen und das Blut in die 
rende Fürſt Michael ums Leben gebracht, die Erbfolge Wangen. Was war zu thun? Sie jendete, aus Land geſtiegen, 
gewaltſam geändert und der Fürſt Alexander Kara⸗- ſofort den Beſchadigten reichlichen Schadenerſatz zu und haͤufte 
giorgievic als Fürſt von Serbien proclamirt werden. e e — He RE: 
& ru: 5 8 i r in zur Aufführung gelangte Sa * 
Be wohlunterrichteten en tellt man mit großer Quirotte“ ſpielt mit jedem Tag auf den Brettern des Gymnaſe⸗ 
eſtimmtheit die baldige Einberufung der National⸗ Theaters eine traurigere Geſtall, und nach einer kleinen Weile 


Skupſchtina in Ausſicht. wird er wohl ſpurlos verſchwunden ſein. Einſtweilen hat man Guttry auserkoren. Dem erſteren wird der Titel 
Donaufürſtenthümer. ein Woctſpiel gegen den edlen Junker losgelaſſen, das ihm vollends eines „bevollmächtigten Repräſentanten der National- 


= „ : ſe⸗ die Meputation beſchadigt. Man nennt ihn nämlich nicht mehr Don 
Aus Bukareſt, 1. Auguſt, wird der „Preſſe“ Quichot, le Chevalier de la Manche (Aermel), ſondern le Chevalier 5 
geſchrieben: Das heutige Amtsblatt publicirt eineſte la Veſte. (Une veste bedeutet nebenbei im Theaterjargon ein 


17 2 l 9 öperceut. Met. 614. — Aul. vom J. 
don dem man glaubte, daß er nach der Reiſe desſſchwarzen Charakter, it er doch dem Helden mehr gewachſen. “185 80). — Wien 102}. — Bankactien 798. — 1854er 
Loſe 64. — Nat.⸗Anl. 69. — Staatsb. 200. -— Gred. Act. 198}. 
— 1860er Loſe 844. — 1864er Loſe 953. — 1864er Silber- 
Anlehen 762. 


von den vorgenannten 12 Millionen zu 5 


re 8. Auguft. Holländer Dukaten 5.39 Geld, 5.44 
Waare. — Kai 


Stück 1.55 G., 1.57 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stück 
170 CG. 1.22 W. Gal. Pfandbriefe in öite, W. ohne Coup. 
7470 G., 75.55 W. — Gal. Pfandbriefe in G.⸗M. ohne Coup. 


a Rue 3 meinen Zielpunete der Erfriſchung ſuchenden Städter zu werden, 
kopoliten Gregor der Familie Apſilanti fuͤr mehrere ſteht ae verwaiſt — nicht von der Schützengeſellſchaft, wel⸗ 


un der contractlichen Zeit, das Geſchaft aufgegeben. In Folge 
J als legal anerkannt. iſt der Garten jetzt für das großere Publicum geſperrt. — — —— — — innen en 
Amerika. deren Städten z. B. in Wien, weiß die Speculakion jedes Stück⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Das „Mem. dipl.“ zeigt an, daß mit dem letztenſchen Raum zu benügen und es it brollig zu fehen, welchen Sand⸗ 


Southampton Dampfer ein franzöſiſcher Cabinetscour— 8 l l 8 
; 2 kn . umgekehrt fehlt es nicht an ſchönen Gärten und Räumen zu A 
— ein Beglückwünſchungsſchreiben des Kaiſers Napo⸗ — rt gulage 7 es mundrecht zu 2555 
eon an Maximilian I. mit nach Mexico genommen Der einzige Tene yner Garten und in ihm Hr. Bernrei 
a ) zige TLenchpuer 6 i 8 10 a 
bat. — In Vichy hat König Leopold ein Schreiben macht Jahr aus Jahr ein davon eine * biefer 154 bez. — Preuß. oder Vereimsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. - 
— Tochter erhalten, worin dieſe eine überaus ent⸗ n überzeugt eine Wanderung durch di große. 
zuckte Sch 
zenden Empfanges auf mericaniſchem Boden ent- ſſtratsgebaudes geht im „Czas“ ſeinen Gang fort. Letzterer 
wirft. fand geſtern in H. Fr. Trzecieski einen neuen Anwalt. Gegenſ5. 40 bez. — Mapoleond'ors fl. 9.28 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche Abends; — nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags. g 
e . . 9.92 verl,, . 8.37 de) — Galiz, Preihbriefe nebN von Wien nad Ruatan 7 Ude 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 


2 ‚m nkauf reſp. Reſtaurirung eines zweckentſprechenden Ge⸗ lauf. Coup. in öſterr. W. 76 verl., 75 bez. — Galiz. Pfand⸗ nuten Abends. 
Decret kundgemacht worden: „In Erwägung, daß bandes pladirt heute wieder Hr. Wal. Wieloglowé ki in un briefe nebſt lauf. Goupous in C.-Mze. fl. 70 verl, 783 bez. — von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


2 ; h Grundentlaſtungs⸗ Obligationen un öſterr. Währung fl. 77 verl. von Rember nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
der legitimen Regierung der Nation, die Uns zu ih⸗ 8 en e 25 räth glg ehe 19 H 8 — Ketten der art Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. 10 Min. orgens 5 
rem Herrf = um Magiſtrat mit den allen zugänglichen betreffe -Jöfterr. Währ. 251 verl., 249 bezahlt. n kunft 
m Herrſcher erwählt hat, vorzuſehen und allen Even⸗ſten bekannt r 8 51 ml. 249 den 


ichkei ürd i 3 führ 3 von den zum Verkauf angebotenen Gebäuden das frühereſ mittlere, verkauft wurde mehr für Krakau als tranfito, Roggen Abends; — von Lem berg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 

wier en „ W 3 fortzuführen, Wielopolsti ſche Palais ſich am geeigneiſten erwieſen und am näch⸗ bezahlt 16, en 174 Ar weißer ſchöner Weizen BO f Hape 54 Min. Nachm.; — von Ag 

Re e Kaiſerin, 5 rhabene Gemalin, mit der ſten den nothwendigen Bedingungen entſpricht und daß die Come hieſigen Verzollung. Für mittleren Weizen verlangt 27 — 29. in Lemberg von Krakau 8 uhrs 
geutſchaft des Reiches betraut. Mein gegenwärti⸗ miſſion nur nach gewiſſenhafter Ueberzeugung ſich für den Ankauf 1 Forderungen auff nuten Abende, 


niewiadoméj Dworze Reich dorgezonym byé nie 
mögl, wiec ustanawia sig na dalsza prosbg powoda 
kuratorem dla téjze p. Adw. akt. Reinera a za- 
stepcg kuratora p. Adw. akt. Rybickiego i doręcza 
sig ten nakaz ptatniezy, kuratorowi. 


siebie wybral i o tem ces. kröl. Sgdowi krajo-C.-Nr. 262 — 282 alt, 292 neu gelegenen Realität 
f wemu Jänichen, W. ogöle zas, aby 9 1 0 mo- ſammt Hausgründen gegen dieſelbe 8 — und 
N. 607. Lieitations⸗ undi 827. 1-3) Zzebnych do obrony Srodköw prawuye uzyl, wü ra- [daß unter gleichzeitiger Beſtellung des k. k. Notars Herrn 
W en e ee ee zie bowiem przeciwnym. wynikle z zaujedbania skutk Dr. Bernhard Necht zum Curator ad actum für die dem 8 a ur 
Wegen Sicherſtellung der Verpa N der Liefe- am sobie przypisacby musiat. Leben nach unbekannte Belangte — zur mündlichen Ver. 0 tem zawiadamia sig Dworzg Reich 2 polece- 
bien Muöfpeifung un ein — pn — st fü 1 75 Kraköw, d. 1 Sierpnia 1864. Feng der Termin auf den 30. Auguſt 1864 um 10 ſuiem, azeby same lub przez kuratora lub innego 
. 0 e 1 für 250 Jahr — — — Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. Es wird fomit|zecznika stösowng, obrong do Sadu wniosta, i Sad 
1864% en 1. 1864 bis Ende Dezem⸗ N. 1886. Edict. (795. 2-3) die dem Leben nach unbekannte Fr. Sophie Schön N swym pobycie zawiadomila. 
ber 1865, wird im hierortigen Spitalsgebäude am Caſtell Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wieliezka wird er nee 1 aufgefordert, entweder fern ee Rz 5 N C. k. ai e 
den 17, Auguſt 1864 um 9 Uhr Vormittags eine ö f. hiermit bekannt gemacht, daß das k. k. Landesgericht zu ne — a ale zu erſcheinen, oder b n a eszöw, dnia 28. Lipca 
fentliche Verhandlung, ſowohl im mündlichen als im Offert⸗ Krakau laut Beſchlußes vom 11. Juli 1864 3l. 1168 15 8 5 - je a 8 N und —— 
wege abgehalten werden, allwo die Licitationsbedingungen in die Fr. Anna Krumpholz wegen erwieſener Geiſtesſchwächeſ g de. Pie e 55 u 1 5 zu wählen 
den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Rechnungskanzlei dieſes zur Verwaltung ihres Vermögens für unfähig erklärt und hievon * 11 . en ‚ae: Galt Wiener Börse-Bericht 
Spitals eingeſehen werden können. ſelbe unter Curatel geſetzt habe, und daß für dieſelbe Hr. Saybuſ a 8 Jul 1 wa 8 erichte. vom 8. Auguſt. 
Das beiläufige Erforderniß an Koſtportionen für die e Lapiliski k. k. Notar zum Curator beſtellt wor⸗ P Aren Of fentliche Schuld. 


unis iu 1 ul aan shurypgen« < 
N 5 za udzielit, lub wreszeie innego obroncg dlajund 6 kr. W. W. aus dem Laſtenſtande der zu Sapbuſch 
Amtsblatt. e en 


obige Zeit beſteht auf den Stand von: en iſt. f 2 a re A. Bes Slaales Geld Maare 
= 123 eher Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 8 In Oeſtr. W. zu 5¾ für 100 fl. „ „„ „ 68.— 68.10 
43 Mann Sommandirke Wielickta, am 25. Juli. 1864. N. 13851. Edykt. (TO) Das en Ra TE e code dene 
a Ne: Fe in. 3078 Kundmachung. (820. 2-5 nom kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamin d 3, 2 e kern Apel — abe 80.65 50.75 
über mit einem nicht über ein Jahr alten ortsobrigkeit⸗ 8 a 505 ' 3 zei. Bom re 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— — 
früher mit einem nich e 8 4 niniejszym edyktem p. Jerzego Hoinkesa 2 miel- Metalügurs 5% für 100 a A 7700 1265 


lichen Zeugniſſe für ſeine Solidität und die diesfällige Ge.“ Zur Verpachtung der Jagden bei ſämmtlichen Gemein⸗ 
ſchäftsfähigkeit ausweiſet, welches Zeugniß amtlich geſiegelt den des Wieliezkaer Bezirkes auf die Zeit vom 1. Sep 
vor Beginn der Lieitation der Commiſſion zu übergeben tember 1864 bis dahin 1867 wird die Licitationsverhand⸗ 


sca zamieszkania i pobytu niewiadomego, ze prze- dito „ 4/% für 100 Me n 
eiw niemu jak rownie przeciw p. Teodorowi Obra- mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 15550 154. — 
ezajowi pod d. 22 Lipca r. b. do l. 13851 p. Maurycy „ 1854 für 100 fl. 90 — 90 25 


iſt; ferner hat jeder Offerent ein Vadium von lung auf den 25. Auguft 1864 um 8 Uhr Vormit⸗ Blau wniöst 2 danie o wydanie nakazu zaptaty sum)yIBramienſchei „ 1860 für 100 . 9830 9850 
1400 fl. für die Verpachtung der Kost, tags für jene Gemeinden, welche beim Amtstage in Wie⸗ wekslowej 1000 lr. ur na bod e wekslu e ene, Zube 10H 5 150 . 3320 9830 
600 fl. für die Lieferung des Brennöls liczka erſcheinen, und am 27. Auguft 1864 um 9 Uhrlw.Krakowie duia 21 Stycznia 1864 r. wystawio-|&omo-tenteniheine zu 42 L. austr. . 1750 18— 
zu hinterlegen, welches denjenigen, welche nichts erſtehen, Vormittags für jene Gemeinden, welche beim Amtstage nego a 6 Maja 1864 tamze platnego, i ze W Za- Der ronländer. 
gleich nach beendeter Lieitätion zurückgeſtellt werden wird, in Gdow vorkommen, ausgeſchrieben. N latwieniu rzeczonego podania w dniu dzisiejszym rundentlafungs Obligationen 
von dem Erſteher aber ſogleich bei Unterfertigung des Li. Die Licitationsluſtigen haben ſich nicht nur mit einer wydany zustal, pozwanym nakaz zaplacenia powy2- von Niedersöfter. zu 5% für 100 fi. 88.50 89.— 
citationsprotocolls auf die bemeſſene Caution ergänzt und angemeſſenen Pachteaution, ſondern auch mit einem einjäh⸗szej sumy w trzech dniach. — a 1 zu 5% für 100 hie um 9. - 
depoſitirt werden muß. Die Caution kann entweder im rigen Pachtſchillingsbetrage zu verſehen. Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Jerzegoſvon ah 77% fer 100 f. ee 89.— ARE 
baren Gelde oder in Staatspapieren nach dem börſenmäßi.“ Der Fiskalpreis und die Lieitationebedingniſſe werden Hoinkesa nie jest wiadom6m, przeto ces. Krol. oen Srol zu 5% für 100 f. „ . m f 
gen Gutje in einer Real⸗Caution oder in einer Bürgschaft am Qeitationstage bekannt gegeben und können auch hier- Sad kraj. wcelü zastepowania pozwänego, Jak rw-Joon Kärut., Kratı u. Räft. zu 5% für 100 l. . 87.50 89. — 
g een amts eingeſehen werden. nie na koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego n e e Far e 
Nach beendeter Lieitation und nachdem die anweſenden Vom k. k. Bezirksamte. Adw. p. Dr. Rydzowskiego kuratorem nieobecnegolvon Knie s E 95 Br 1 12 
Lieitanten ſich erklärt haben, keine weiteren Anbote mehr! Wieliczka, den 2. Auguſt 1864. ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy|von Galizien zu 5% für 1001. . . . - 14.75 76 25 
zu machen, werden die vorſchriftsmäßig ausgeſtellten, mitt postepowania sgdowego w Galieyi obowigzujgcego von Siebenbürgen zu 5% für 100 u.. 2250 22.80 
dem Vadium und mit dem Soliditätszeugniſſe verſehenen, Nr. 3566. Kundmachur (814. 3) przeprowa dzonym bedzie. von Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.50 7270 
noch vor dem förmlichen Beginne der mündlichen Bi ündmahüllg Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwaner ber Nationalbant A ee u , b 
eitation einzulangenden geſiegelten Offerte von der Lietta Zur Verpachtung der Markt. und Standgelder in der mu, aby wzwyZ oznaczonym czasie albo sam stangt, lub ſber Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu ; 
tions-Gommiffion geöffnet, und auf Grund der hierin ge- Stadt Neu- Sandee für die Zeit vom 1. November 1864 téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego|, 20e, f. e. W.. 19460 194 80 
ſtellten Anbote weiters verhandelt, wobei bemerkt wird, bis Ende December 1867 wird eine öffentliche Licitation zastepcy. udzielil lub wreszcie innego obroncg so- dar gere fenen 4000 zu 500 fl. ö. W. 615.— 617 
daß nur vorſchriftsmäßig ausgeſtellte Offerte berückſichtigt am 30. Auguſt 1864 in der Neu⸗Sandecer Magiſtrats⸗ pie wybrat — 39 tem ces. kröl. Sgdowi Krajo- 455 e ea . RN 1874. 1876. 
werden, weshalb der hierauf Bezug habende §. der Lieita⸗ Kanzlei abgehalten werden. wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich moze-] oder 500 Fr. 4 „ ele e e 80 
tionsbedingungen und das demſelben beigefügte Formular Der Fiskalpreis beträgt 1451 fl. 10 kr. und das Va⸗ bnych do obrony $rodköw prawnych uzyk, w razie|Per Kaiſ. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. 134.50 132.— 
als Anhaltspunkt zu dienen hat. dium 145 fl. 10 kr. : ; ; f f iſder Süd⸗uordd. Verbind⸗B. zu 200 fl. EM. 122.75 123.25 
haltspunkt 3 0 bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutkiſder z 200 fl. Cl zb) 1 4 
Die gleichzeitige Betheilung eines Coneurrenzluſtigen Vorſchriftsmäßig verfaßte mit dem Vadium belegteſsam sobie przypisaé by musial. Mir Wee fee he A el Ai, N 
im mündlichen und ſchriftlichen Wege iſt unterſagt. Offerten werden auch angenommen. Eisenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. 246.— 247.— 
fe: a 2 1 5 5 5 2 ; 29555 Krakow, 22 Lipca 1864. ſeubahn z fl. oͤſt 5 
Vom k. k. Militär⸗Garniſons⸗Spitals⸗Commando. Die Licitatious⸗Bedingniſſe können in der Magiſtrats⸗ der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 251.— 251.50 
Krakau, am 8. Auguſt 1864. Kanzlei eingeſehen werden. — —— oo — ee. Dampfſchiffahris⸗ Geſellſchaſt zu we 
Da se, u Sue n K. k. Kreisbehörde. Nr. 7367. Kundmachung (816. 1-3)ſdes österr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EM. 233.— 235.— 


4825. 2•3) Sandec, am 31. Juli 1864. der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. E. 368.— 372. 


N. 11585. Ediet N 
1 L a abi. : 2 5 k. Minifteri en andelſder Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
Vom k. k. Landesgerichte zu Krakau wird hiemit be⸗ Obwieszezenie. 1 . 500 fl. ür, W. . , f r 440 499. 
kaunt gemacht, daß ſich bei demſelben, die den im Monate a — n und Volkswe ſchaft vo > J., 5. 18, der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 155.50 156. — 
11864 10 — Kos Kr f 1 Kr if 8) ange» W celu Wydzierzawienia eta ‚targowego miasta iſt vom 1. Theile des Poſtcoursbuches eine neue Ausgabe PBfandbriere 
Juni im Orte Kosmyrzow (Krakauer Kreiſes) ange Nowego Sgeza na czas od 1 listopada 1864 azſſo eben erſchienen. der Nationalbank? 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.25 102.50 


haltenen, des Diebſtahls verdächtigen Individuen, beanftäne| | A 5 f 8 E BR 5 AR \ au 5 f 92.25 5 
115 re tän- J konca grudnia 1867 odbedzie sig publiczua Derſelbe enthält: die öſterreichiſchen Eiſeubahn⸗, Dampf- auf ze Lverlosbarzu 5 % für 100 „. 2 20 
8 ene welche Aft 8 eee eee licytacya na duiu 30 sierpnia 1864 w kancelaryi|igiff- = 8 ee e e e eee wi Er 8.15 88 27 
rten beſtehen, in 2 bewahrun l. rr — 2 u J 5 20 \ W. 0 5 . 2 25 
beende Berecht ke weden bievakuengpefesbert fibre en Nowego Scene der ämtlich feſtgeſetzten Poſtdiſtanzen und der Perſonen. Fahr⸗ Galiz, Eredit-Analt öfr. W. zu 4% für 100 . 75.— 78.50 
Jahresfriſt 0 Tage der dritt 1 m dieſes Cena wywolania wynosi. . 1451 zir. 10 Kr., preiſe, den beſtehenden Poftrittgeli „Tarif und mehrere Reiſe⸗ Lo ſe 
nen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes a wadyum „ 145 Ar. 10 kr. (routen nach dem Auslande. Auch ist demſelben eine Ei⸗ per Gredit- Auſtalt für Haude! und Gewerbe zu 


100 fl. aar, Wi 7 e e e 129.30 130.10 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 85.50 86. — 
ACH... -. 105.50 106.— 


Edictes in die „Krakauer Zeitung“ zu melden, und ihre 


n Y Ka 3 wal. austr. 
Rechte auf dieſe Gelder nachzuweiſen, widrigens dieſelben — 


ſenbahn- und Poſtroutenkarte der öſterreichiſchen Monarchie 
Oferty pisemne w wadyum zaopatrzone przyj- 


beigegeben. 


5 Paper‘ je Staats iefter Stadt⸗Auleihe zu 100 0 
gemäß du ade ber Gteufprocehoranung an zie Stastsasle monde bedg. Be gie mache , 7 
werden abgegeben werden. e Warunki licytacyjue W kancelaryi magistratual-ſübrigen öſterreichiſchen Poſtcours⸗Einrichtungen enthalten. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W. 25.25 25.50 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 1 Drzeirze& mona 1s für beide Theile zus Eſterhazy zu 40 fl. CMZ e. . I 
Krakau, 25. Juli 1864 ee Der Antaufspreis für eile zujammen ſammt Salm iu 40 m Sn 30.75 31.25 
akau, 25. . Od c. k. WIadzy obwodowej. der Karte wird für alle Behörden und Aemter auf 70 kr. Palſfp zu 40 fl. „ IE Be 
E d y k t. Sacz, 31 Lipea 1864. für Private auf 80 kr. b. W teftgefeht Say „ 0 8 5 a 
BE: - 1. Q „als 9 are in — — iß beſorgen die k. k. irecti St. Genois zu „ ener, 5.50 26.— 
‚Krukowski ces. Krol. Sad krajowy do spraw Bere „ . Windiſchgrät zu 20 l. 4870 19 
karnych wiadomo czyni, iz W depozycie jego znaj- I, 835 fe — — (810. 3) Poſtämter. künft Waldſteln zu 20 fl. „ . e 
dujg sie kwoty pieniezue w monecie rosyjski6) iW“ 8 ese des Coursbuches in ＋ 7 Band zuſammengefaßt werden. ſgeglevich zu Fa Be re 

austryackiej, ktöre od osöb o kradziez podeirza-| . Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad w Kal- Von 11 Sul s k. Be ge 

nych i w miesigen Czerweu 1864 roku we Wsilwaryi zawiadamia masg le24c4 bo Jakobie i To- ee Hi. . Augsburg, für 100 fl füddeutſcher Wahr. 4% . 96.60 9060 


Frankfurt a. M. für 400 f. ſüddent. Währ. 33%. . 90.70 96.75 


nych, odebrane zostaly. biercow lub nastepeöw..w Prawie, ze przeciw, niej L. 4530. 815. 1-3) Pamburg für IR M. N. 4% 86.— 86.10 
Way wu sig zutem osoby do tychze pieniedzy Jan Klimkowicz 2 powodu bod dniem 30 Kwietnia 5 d. Kr. Sad deen Miele e bene ide Face 6%. ee e ei 
* . 1 7 r 4 — * 


prawo majace, azeby sie W ciagu roku jednego, 1864, do J. 835 pozew wniöst, i o orzeczenie pro- 
rachujge od daty trzeciego ogloszenia tegoz edyktulsil, azeby akt cesyi Z dnia 16 Marca 1858 przez 
w gazecie rzadowéj Krakowskiej do Sadu tutej-Ipowoda Jana Klimkowieza eo do ustepstwa ‚real- 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
e. G 


2 5 j 1 8 F ER 1 8 5 3 ii \ | i iſerliche Münz-Dukaten . 548 - — 5 47 5 481 
szego zglosily, i prawo swe udowodnily, W prze-|nosci, pod N. kons. 10 * Pozowicach polozongj, bowi i Dworze Reich 2 Rzeszowa 0 zaplacenie]Kgiſerliche 547) 5 48 
eiwnym bowiem razie pienigdze na skarb publiczny|byl 8 i te spadkobiercom maloletnich sum) wekslowej 506 zir. 34 Kr. a. W. W a ee 3 AT 
przyznane i do kasy rzqdowej oddane zostang.  |Jaköba i Tomasza Klimkowicz mniemanym do re- ktörego pozwu nakaz platniezy w dniu 14. Maja 0 Fraueſtücke : 926 9 24 9 23 9 24 

Z C. k. Sadu kraj, do spraw karny ch. alnosci N. k. 10 zadne prawo nie przyskuza, i ze 1864 do L. 2597 wydanym zostal. Rufſiſche Imperiale 7 n 18 


Krakow, dnia 25 Lipca 1864. Poniewaz atoli ten nakaz platniczy 2 miejsca Siber — — — 113 80 104 — 


pozwana masa spadkowa i wspölpozwana Maryanna 
—————— |Bareikowa sy obowigzanl koszta prawne powo- 
L. 13010. E dy k t. (828. 3) dowi zaptacié, i ze *. ne 2 pozwu wyzna- 

Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zuwiadamigſfcz0 jest audyencya s2dowa na dzien 12 Wırze- 
niniejszym 3 p. Hipolita Moezarskiego, ze Sun 1864 o godzinie e ve ustnego postg- 
przeciw p. Teresie Bazanowéj, P. Tekli Golember- powania i gdy 10 815 k 98 Ei en spadku po Ja- 
ski6j, tudziezispadkobiereom S. P. Edwarda Bazana, köbie i Tomaszu 1 he 5 5 jest ukonczone 
jako to: p. Wandzie 2 Bazanow Zalewskiéj, P. Wa- ame, nazwisko tn \ obytu dommiemanych 
dyslawowi Bazanowi, p. Ludomirowi Bazanowi i p. spadkobiereöw nie just Nieren wige c. k. Sad 
Natalii 2 Bazanöw..Marecki6j,.wreszcie przeciw nie- powiatowy w celu 3 ‚pozwanych, Piotr 
letnim Waclawoni Moczarskiemu n i Aleksandrze Kowalöwka z Brzeinlee en nieobeenych 
Moczarskiej na ręce ich oica b. Hipolita: Moczar- ustanowil, 2 ktörym o 198 oczony przeprowa- 
Skiego, c. k. Prokuratorya skarbowa w Krakowie dzony. bedzie, poleca die 15 in pozwanym, a2eby 
imienier wysokiego Skarbu pod dniem 21 Paz-|N* powyzszéj audyencyi albo sami stangli lub tes 
dziermika 1863 r., J. 18959 wniosla pozew, W za- polrzebne dokumenta on u a nich AI: 
tatwieniu ktörego pozwu do wniesienia obrony Wy- stgpey „udzielili, lub wreszcie innego ‚obrofich Wy: 
ange2öhy zostaf termin nu d. 9 Sierpnia 1864 brali, i © tem C. k. Sqdowi powiatowemu doniesli, 
o godzinie 10.rano. i aby mozebnych do obrony $rodköw u2yli, w prze- 

Gdy' miejsee pobytu p. Hipolita Moczarskiego ciwnym razie wynikte 2 zaniedbania skutki sami 
nie jest wiadome, przeto c. k. Sad kraj. woelu za- sobie przypisaé beda musieli. 


Ruston Proctor & Cos. Dampfdreſchmaſchinen dana mreisfägean. 
ke, Pumpen zu flüſſigem Dünger, waue portable Getreidemühlen, Dampf: en 
1: 


17 sbortabler | öpel, Trausmiſſion und D 
E. H. PentallS re maſchinen, Nübenfepneiber, Sa 


ermühlen, Deltuchenbrecher. N 
! 7558 8 zur Fabrikation aller Arten Ziegel und 


Clayton & Comp 8. deu Ziegelmaſchinen Röhren für Hand., Wafjer-, Pferde- 


10 8 und Dampftrieb. N 2 N n 
Maggs & Hindley's Strohwebemaſchinen Je Sieber a Gerne. 
har eue patentirte h. i reſſen für uchen un 
Thomson & Stather's 37 Belaablen, Age ablen fr See Wü. 
1 len für künſtlichen Dünger x. 
Wood & Mac. Cormiek s 8 Grasmähmaſchinen ae Mäh⸗ 
und — Erntemaſchinen 


ſowie alle Arten Maſchinen, für die Landwirthſchaft und Induſtrie. 


stepowania pozwanego jak röwni koszt i nie- Z c. k. Sadu powiatowego. Vollſtändige Cataloge gratis auf Verlangen durch f (685. 6-9) 

bezpieczchstwn dene ee Dra. Kalwarya, dnia 19 Lipca 1864. 1 Julius Goldstein, Hamburg 
Schönborna, dodajge mu zastepeg w-osobie Adw.|_ —__ , 1828 1.9) — — Me etenehlon achtungen. 

E tutejszego P- 125 1 Per nieobec- 3. 1074. 16 Edict. — 5 (828. 1-3) Tan e Teber Eat — eteorolog he Benbachtung | pe N 
nego ustanowil, 2 k orym ‚SR U wytoczony wedlug Vom k. k. Saybuſcher Bezirksamte ale Gerichte wird 4 n —— 0 5 Temperatur Relative Richt und Stärke Zuftand 6 et, f 
ustawy postepowania sadowetzo Galieyi obowigzu-ſhiemit der dem Leben nach unbekannten Frau Sofie Schön > E i Pact. Linie nach, Feuchtigkeit ee des der Atmosphäre i or: 5 Laufedes Tag- 
jacego przeprowadzonym bedzie. und deren allfälligen. Erben bekannt gemacht, daß un⸗ es [9 o“ Reaum. ted. Meaumur der Luft ae "a 2 don | die 

Zaleca sie zatém niniejszyM edyktem Pn = term 30. März 1864, Zahl 1074 die Eheleute Anton 9 2 32891 | +iss | 81 | Süd⸗Weſt ſchwach iir. 
aby w zwy2 oznaezonym case albo sam stanal, lubſ und Margaretha Zurek eine Klage wegen Löſchung der 0 28 60 14.2 98 N Sin Weft till | heiter 11210 0 
téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego! Beträge pr. 41 fl. 54 ½ kr. W. W., 2 fl. 15 kr. C.⸗M. 10 6 26 68 13,5 90 | Morde Weit ſtill heiter mit Wolken 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


